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Beginn	  Einfuhr	  fremder	  Rassen	  um	  1850	  



Anstrengungen zur Zucht und Erhaltung  
der Dunklen Biene (DB) in der Schweiz 

•   Grosse Diskussionen im VDRB, „Rassekrieg“ 
•   1977 Beschluss der Glarner Landsgemeinde nur DB 
•   1994 Gründung des Vereins VSMB (mellifera.ch) 
•   --àNetzwerk der Züchter 
•   Zucht von jährlich ca. 5000 Königinnen 
•   Info über Bedeutung der Biodiversität für Gesellschaft 
•   Publikation eines Magazins (2X jährlich) 
•   Erarbeitung des Konzepts Zucht und Schutzgebiete 
•   Führung von Gebirgsbelegstationen 
•   Publikation des Flyers 
•   Erstellung einer Homepage 



Forts. Anstrengungen 
 
•   Publikation von wöchentlichen News auf der HP  
•   Durchführung von Kursen (Prüfstandsleiter,    

 Reinzüchter) 
•   Organisation sozialer Treffen: Familientag 
•   Durchführung eines Projektes: Pflege und Erhalt    

 der gefährdeten Dunklen Biene in der Schweiz 
 in vier Schutzgebieten (BLW Finanzierung) 



Motivation zur Erhaltung der DB aus Sicht der 
Bienenzüchter: 

•   Eigene einheimische Biene 
•   Gut angepasste Biene an CH-Verhältnisse 
•   Ausgeglichener Bienenbestand 
•   Beitrag zur Erhaltung der Biodiversität 
 



Eigene Initiativen (nach „Rassenkrieg“) 
 
•   1978 Schutzgebiet Glarnerland* 
•   2006 Biosphärenreservat Val Müstair 
•   2008 Schutzgebiet Belegstation Grund Wallis* 
•   2010 Schutzgebiet Naturpark Diemtigtal  
•   2013 Schutzgebiet Belegstation Melchtal* 
•   2014 Schutzgebiet Sarganserland (Ablehnung 

   durch St. Galler Regierung) 
 
*gesetzlich geschützte Gebiete  



Aussicht: 
 
Ohne rechtlich geschützte Gebiete 
ist der Erhalt der Dunklen Biene in der  
Schweiz illusorisch. 



Vielen Dank! 


